
Mit den Red Boys und dem HB
Düdelingen standen sich zwei
Gewinner des ersten Spieltags ge-
genüber. Weiter ohne Punktver-
lust bleibt aber nur der Gastge-
ber, der sich nach einer exzellen-
ten Partie mit 33:30 durchsetzte.

Die Gäste konnten in Bestbe-
setzung antreten, bei Differdin-
gen fehlte Neuzugang Altmeyer
wegen Verletzung. Die Hausher-
ren erwischten den besseren
Start, diszipliniert warteten sie
gegen diesen stabilen 6:0-Ab-
wehrblock auf ihre Torchancen.
So führten sie nach 7' mit 4:1.
Nationalspieler Poeckes war es,
der den HBD in dieser Periode
im Spiel hielt (acht Tore in Halb-
zeit eins). Nach 17' ging Düdelin-
gen durch Ene erstmals in Füh-
rung. Doch die Rotjacken blie-
ben konzentriert, spielten immer
wieder ihren Rechtsaußen
Stemmler frei und der ließ sich
nicht bitten. Trainer Skercevic
ordnete in der Schlussphase eine
offensivere 4:2-Deckung an.
Doch auch das trug keine Früch-
te, so dass Differdingen zur Pause
überraschend mit 17:16 führte.

Auch nach der Pause blieb die
Partie ausgeglichen, auch wenn
etwas Hektik sich ausbreitete.
Bis zur 50' konnte keine Mann-
schaft sich absetzen. Mit drei To-
ren in Folge war es Thierry, der
erstmals ein kleines Break für sei-
ne Mannschaft realisierte
(28:25). Dann folgte der große
Auftritt von Keeper Cenusa. Der
Rumäne trieb den HBD zur Ver-
zweiflung und war der Garant für
einen überraschenden Erfolg. fs

Red Boys - HBD 33:30 (17:16)

Red Boys
überraschen

In der Anfangsphase drückten
vor allem die beiden Torhüter
dem Spiel ihren Stempel auf. So-
wohl Mike Majerus als auch sein
Gegenüber Zuzo glänzten mit
zahlreichen Paraden und nach
12' hatten die Angreifer erst ein
einziges Feldtor erzielt.

Erst nach einer Viertelstunde
gab es endlich etwas mehr Tore
zu bewundern. Auf der einen Sei-
te verwandelte Sarac seine Sie-
benmeter traumhaft sicher, auf
der anderen Seite stellte Decker
seine Wurfqualitäten unter Be-
weis. Als neben Decker auch M.
Muller seinen Hammer auspack-
te, lagen die Gäste nach 20' mit
8:5 vorne. Berchem ließ sich aber

wie gewohnt nicht unterkriegen,
die Roeserbänner rappelten sich
zusammen und dank Stein und
Neuzugang S. Muller schafften

sie kurz vor dem Halbzeitpfiff
wieder den Anschluss.

Nur 5' waren nach dem Seiten-
wechsel gespielt, da hatten die
Escher ihren alten Vorsprung
aber wiederhergestellt (14:11).
Berchem zeigte allerdings eine
klasse Reaktion und durch je
zwei Tore von T. Majerus, Schol-
ten und Sarac hatten die Haus-
herren den Spieß in der 41' um-
gedreht (14:16). Esch wirkte rat-
los, Mitte der zweiten Hälfte fan-
den die Brixner-Schützlinge
überhaupt nicht mehr zu ihrem
Spiel, so dass ihr Rückstand in
der 50' schon fünf Tore betrug.

Berchem spielte vor allem im
Angriff wesentlich variabler und
5' vor Spielende war die Ent-
scheidung beim Spielstand von
23:18 so gut wie gefallen. Esch
mobilisierte in den Schlussminu-
ten zwar noch einmal alle Kräfte,
kam in der 57' noch mal auf
23:21 ran, die abgebrühten Haus-
herren ließen sich die Butter aber
nicht vom Brot nehmen. c.b.

Berchem - Esch 26:21 (10:11)

Berchem agierte variabler

HANDBALL - Spitzenhandball
gestern in der Crauthemer
Sporthalle. Im Schlagerspiel
des zweiten Spieltages der
SLHL konnte sich Pokalsieger
Berchem unerwartet klar mit
26:21 gegen Landesmeister
Esch behaupten.
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Berchem um Geoffroy Guillaume setzte ein erstes Ausrufezeichen
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Die NLA-Handballer des RTV
1879 Basel verloren am Mitt-
wochabend ihr Heimspiel gegen
den Schweizer Meister Kadetten
Schaffhausen klar mit 23:37
(12:21). Das ungleiche Duell ge-
gen diese absolute Topmann-
schaft war schon früh entschie-
den. Der RTV agierte zu verhal-
ten und offenbarte viel zu großen
Respekt vor dem großen Namen.
Zudem unterliefen den Baslern,
die im bisherigen Saisonverlauf
ihre Heimspiele gegen die stärker
eingestuften Otmar St. Gallen
und BSV Bern in überzeugender
Manier hatten gewinnen können,
viele technische Fehler.

Auffälligster RTV-Spieler war
diesmal Michel Gulbicki, auch
als Vollstrecker war der Luxem-
burger mit fünf Treffern äußerst
erfolgreich. Basel liegt nach sechs
Spielen in der Tabelle mit vier
Punkten auf Platz neun, ange-
sichts des schwierigen Anfangs-
programms ist das aber kein
Beinbruch. fs

Schweiz, 1. Liga

Kadetten zu
stark für Basel

DER 2. SPIELTAG
SLHL Herren:

Gestern:
Berchem - Esch 26:21 (10:11)
Red Boys - HBD  33:30 (17:16)

Heute:
20.30: Diekirch - Bascharage

(SR. Dilber/Gauthier)
20.30: Schifflingen - Petingen

 (SR. Nesser/Lallemang)
Die Tabelle: Sp.   P.

1. Berchem 2     6
2. Red Boys 2     6
3. Esch  2     4
4. HBD 2     4
5. Petingen 1     1
6. Bascharage 1     1
7. Schifflingen 1     1
8. Diekirch 1     1

POWERLIFTING - Die Westeu-
ropäischen Meisterschaften im
Powerlifting standen am ersten
Wettkampftag ganz im Zeichen
der Luxemburger Athleten.

Im Halbschwer gewann Denis
Leider die Silbermedaille mit ei-
nem Total von 507,5 kg indes Mi-
chel Piron einen gelungen inter-
nationalen Einstand feierte mit
einer Bronzemedaille und einem
Total von 415 kg (Hausrekorde in
allen Disziplinen).

Leider: Silber,
M. Piron: Bronze

In der Klasse -100 kg stand Ani-
bal Coimbra im Rampenlicht.
Der COSL-Kaderathlet blieb nur
im Bankdrücken hinter seinen
Erwartungen. Das Total von 980
kg ist aber ein internationaler

Wertmesser. Es begann verhei-
ßungsvoll in der Kniebeuge; 380
kg bedeuten neuen Rekord. Hier
hatte er einen beachtlichen Vor-
sprung von 60 kg herausgeholt.
Im Bankdrücken blieb er hinge-
gen bei 245 kg. Im Kreuzheben,
seiner Paradedisziplin, wusste
der Schützling von Trainer Alain
Hammang aber zu gefallen: 355
kg standen zu Buche und ein To-
tal von 980 kg. Coimbra hatte er-
neut eine erfolgreiche Rekord-
jagd erzielt, das gesteckte Ziel,
die 1.000 kg, rücken immer nä-
her. Im Bankdrücken fehlte das
Quentchen Glück, ansonsten er
gar 10 kg mehr hätte erzielen
können.

In der Klasse -100 kg zeigte Ro-
ger Piron mit 652,5 kg, dass er
noch nicht zum alten Eisen ge-
hört. Gilles Müller erreicht ein
Total von 520 kg, womit er seine
Nominierung bestätigte. GB

Westeuropäische Meisterschaft in Hamm

Coimbra gewinnt Gold mit Rekordtotal von 980 kg
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V.l.n.r.: Michel Piron, Roger Piron, Nationaltrainer Alain Hammang, Anibal Coimbra, Gilles Müller

o Berchem: M. Majerus (1-60’, 22
Paraden, davon 1x7m), Moreira -
Schleich, Malano 1, Sarac 7/4,
Faber, Stein 4, Gerber 1, S. Muller
2, Pascutoi 3, T. Majerus 3, Schol-
ten 3, Engleitner, Guillaume 2
o Esch: Zuzo (1-60’/19 Paraden
davon 1x7m), Mitrea - Quintus 3,
Decker 5, Schroeder 2/1, Bolalo
1, Labonté, Bentz, M. Muller 7,
Bock 1, Marzadori 1, Krier, Kohn,
F. Muller 1
o Schiedsrichter: Lentz/Rampin
o Siebenmeter: Berchem 4/5 -
Esch 1/3
o Zeitstrafen: Berchem 2 - Esch 1
o Zwischenstände: 11’ 2:1, 17’ 4:7,
23’ 5:8, 26’ 9:9, 35’ 11:14, 41’ 16:14,
50’ 20:15, 55’ 23:18, 57’ 23:21
o Zuschauer: 400

STATISTIK o Red Boys: Cenusa (1-60’, 17 Pa-
raden, davon 1x7m), Janin
(1x7m), Alickovic - Hoffmann 3,
Birnbaum 4, Alen Zekan 4, Ko-
rac, Aldin Zekan, Thierry 4, Re-
zic 9/2, Moreira, K. Kayser,
Stemmler 9/1, D. Kayser
o HBD: Hensen (1-48’, 10 P.),
Graeff (48-60’) - Poeckes 13/4,
Rech 3, Zeimetz, Olivier, Dom 3,
Ene 2, Anobile, Ameddah 2/1,
Wirtz, Bosoni, Ley 4, Zatko 3
o Schiedsrichter: Nesser/Lalle-
mang
o Siebenmeter: Red Boys 3/3 -
HBD 5/6
o Zeitstrafen: Red Boys 4 - HBD 2
o Zwischenstände: 7’ 4:1, 12’ 6:5,
17’ 8:9, 25’ 13:13, 29’ 16:15, 33’ 17:19,
42’ 22:22, 46’ 26:23, 50’ 29:26, 54’
30:29, 58’ 33:30
o Zuschauer: 172 zahlende

STATISTIK
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